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Was vor 20 Jahren in Erlangen geschah
Am 1. Oktober beschloss der Erlanger
Stadtrat die Einführung eines systemati-
schen Gebäudemanagements. Damit be-
trat die Stadt Erlangen als eine der ersten
Städte Deutschlands absolutes Neuland,
um alle Funktionen rund um das Bauen,
von Planung, Bau und Betrieb in einem
Amt zusammenzuführen und unnötige
Schnittstellenprobleme zu beseitigen.

Am 18. Oktober stimmten die Erlanger
mit großer Mehrheit (72 Prozent) im Rah-
men eines Bürgerentscheids dem Vor-
schlag zum Bau einer Ost-West-Trasse
durch den Röthelheimpark zu. Damit wur-
den die Voraussetzungen zum Bau der
großzügigen Röthelheimparkallee mit
Grün- und Parkstreifen sowie Rad- und
Gehwegen geschaffen.

Am 29. Oktober erzielte
eine spontane Samm-
lung im Erlanger Stadt-
rat zugunsten der von
außerordentlichen wirt-
schaftlichen Problemen
getroffenen Partner-
stadt Wladimir ein stol-
zes Ergebnis von 14.000
DM, nachdem in den
Wochen zuvor bereits 180.000 DM an
Spendengeldern eingegangen waren.

Am 23. November konnte der 40 Millio-
nen DM teure Neubau des Obi-Marktes an
der Kurt Schumacher Straße eröffnet wer-
den. Bereits vier Tage später erfolgte die Ein-
weihung der Sporthalle im Röthelheim-
park, die später nach dem „Sportpapst“
Egon von Stephani benannt wurde.

Bedeutende Ereignisse in Erlangen in der Rückschau

Gastbeitrag von Siegfried Balleis, Alt-Oberbürgermeister der Stadt Erlangen

Röthelheimparkallee, spontane
Sammlung, Nobelpreis
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Was vor 10 Jahren in Erlangen geschah
Am 24. September wurde in Anwesenheit
des bayerischen Ministerpräsidenten Gün-
ther Beckstein die Franconian Internatio-
nal School an der Marie-Curie-Straße im
Röthelheimpark eingeweiht. Die Verlage-
rung der Schule von Herzogenaurach nach
Erlangen war durch einen großzügigen fi-
nanziellen Kraftakt der Siemens AG ge-
meinsam mit der Stadt Erlangen möglich
geworden. Die Schule bildet heute für den
gesamten nordbayerischen Raum eine
wichtige Infrastrukturmaßnahme, insbe-
sondere für Kinder ausländischer Experten
in den Bereichen Wirtschaft, Wissenschaft
und Kultur.

Am 6. Oktober erhielt der Mediziner
Professor Harald zur Hausen den Nobel-
preis für Medizin. Professor zur Hausen
hatte seine bahnbrechenden Arbeiten zur
Erforschung des Gebärmutterhalskrebses
im Wesentlichen in Erlangen durchge-
führt.

Am 21. Oktober stellten Oberbürger-
meister Siegfried Balleis und Bürgermeister
Gerd Lohwasser das Schwerpunktthema
für die Wahlperiode 2008-2014 nämlich
„lebensbegleitende Bildung“ vor. Mit die-
sem Konzept wurde nicht nur die Bil-
dungslandschaft in Erlangen transparent
gemacht und noch besser aufeinander ab-
gestimmt, sondern es wurden auch
enorme Investitionen in die Erlanger
Schulen im genannten Zeitraum von weit
mehr als 50 Millionen Euro getätigt.

Am 14. November erzielten die Wahlen
zum Jugendparlament eine Rekord-Wahl-
beteiligung in einer nie dagewesenen
Höhe von 39,6 Prozent. Damit waren die
gewählten Mitglieder des Jugendparla-
ments mit einer beispiellosen demokrati-
schen Legitimation ausgestattet. u
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